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Was hindert Menschen daran,
wirklich erfolgreich zu sein? Er-
folgreich im Business als Unter-
nehmer und Chef eines Dental -
labors, als Zahntechniker und
Führungskraft oder als Mitar-
beiter im Labor-Office? Erfolg-
reich in privaten Beziehungen
als Freund, Ehefrau oder Fami -
lienvater? Viele Menschen ren-
nen dem Erfolg hinterher – 
doch diesen tatsächlich zu errei-
chen, gestaltet sich oft schwie-
rig, wenn nicht sogar unmöglich. 
Tief verwurzelte Glaubenssätze

aus der Vergangenheit blockieren
uns und boykottieren unsere An-
strengungen. Das Prekäre daran
ist, dass wir oftmals nicht einmal
wissen, welche Glaubenssätze
wir unser ganzes Leben lang mit
uns herumtragen.

Alte Weisheiten: „Schuster,
bleib bei deinen Leisten!“

Ein höherer Level bleibt uns aus
vielen Gründen manchmal ein
Leben lang verwehrt. Vielleicht
hört jemand in seiner Kindheit
von seiner Oma öfter den Spruch
„Schuster, bleib bei deinen Leis-
ten!“. Die Eltern haben dieses
Motto ebenfalls gut verinner-
licht, sodass derjenige unbe-
wusst auch den eigenen Fokus
darauf richtet. Versucht er trotz-
dem einmal sein Glück und wagt
es, etwas Neues (Beruf, Urlaub 
u. a.) zu entdecken und es klappt
nicht, sieht er das sofort als Be-
weis seines alten Glaubens -
satzes: „Schuster, bleib bei dei-
nen Leisten!“ Und das, obwohl 
er persönlich sich vielleicht gar
nicht mehr an den abgespeicher-
ten Glaubenssatz erinnert. Er ist
in der  Entwicklung seines Poten-

zials blockiert  sowie in seinen
Möglichkeiten eingeschränkt.
Da der Wunsch, sich in Richtung
Erfolg weiterzuentwickeln, aber
groß ist, gibt er nicht auf. Der
Wunsch wird einfach noch ein
bisschen größer, die Ziele noch
ein biss chen höher. Er ver-
innerlicht die Ziele und Wün-
sche noch besser und arbeitet
immer noch härter daran, sie
zu erreichen. Doch irgendwie
merkt er, dass er nicht
vorwärts kommt ...
Unsere inneren Pro-

gramme funktionieren schließ-
lich perfekt, egal, ob wir wollen
oder nicht. Wir tun Dinge, die 
uns ausbremsen, oft unbewusst.
Auch ein noch höheres Maß an
Ehrgeiz wird uns nicht zum Er-
folg gereichen. Um diese Blo -
ckaden aufzulösen, hilft es ein-
zig und allein, emotional an uns
zu arbeiten. Durch ein Refrai-
ming wird eine andere Abspei-
cherung unserer Vergangenheit,
ein neues Mindset, ermöglicht.
Die Entstehung von Glaubens-
sätzen
• Nachahmung (enge Bezugs -

personen)
• Mündliche Konditionierung

(Eltern, Großeltern)
• Referenzerlebnisse (Schule,

Freundeskreis)

Glaubenssätze auf 
Tischbeinen …

Folgendes Gedankenbeispiel:
Jeder unserer Glaubenssätze ist
auf eine Tischplatte gemeißelt.
Diese Tischplatte und damit un-
ser Glaubenssatz wird getragen
von vier Tischbeinen. Auf der
Platte steht beispielsweise „Ich
bin nicht gut genug!“, weil wir 
es früher immer wieder gehört
haben. Wir haben schon in der
Schule keine gute Leistung ge-
bracht und haben auch im Labor
die Erfahrung gemacht, dass es
immer jemanden gibt, der etwas
besser kann als wir. Dabei ent-
steht jedes Mal ein negatives Er-
lebnis, welches die Tischbeine
stärkt. Wir sehen die Welt nicht,
wie sie ist, sondern wie wir sind!
Durch unsere selektive Wahr-
nehmung verstärkt sich das
Ganze zusätzlich. 

Ein Beispiel: Überlegen wir uns,
ein neues Auto zu kaufen, sehen
wir plötzlich überall Modelle 
der gleichen Marke und Farbe.
Die Welt scheint nur noch aus 

roten Golfs zu be -
stehen. Wir sehen
das, was wir sehen
wollen! Ähnlich
wie beim Blick
durch eine Ka-
mera stellen wir

unseren Fokus
scharf auf ein

bestimm-

tes Detail. Hat man jedoch 
seine persönlichen Glaubens-
sätze erst einmal erkannt, lassen
sie sich durch eine Veränderung
des persönlichen Fokus natür-
lich auch umformen. So können

wir uns selbst positive Erleb-
nisse und Erfahrungen schaffen.
Kaufen wir uns beispielsweise
ein tolles Kleidungsstück, um -
geben uns mit freundlich ge-
stimmten Menschen, die uns
schätzen und lieben und uns das
auch sagen, kann unser neuer
Glaubenssatz vielleicht schon
bald lauten: „Ich bin gut so, wie
ich bin!“    

Veränderung von Glaubens -
sätzen in vier Schritten
Um Glaubenssätze zu verän-
dern, muss man 
1. erst einmal verstehen, was

Glaubenssätze sind. 
2. sich selbst bewusst werden,

dass und welche Glaubens-
sätze man hat.

3. Glaubenssätze umprogram-
mieren (mit NLP-Techniken).

Sie selbst können diesen Prozess
entscheidend beeinflussen, in-
dem Sie 

4. den Fokus anders steuern und
Referenzen suchen. Das heißt,
den eigenen Fokus bewusst
auf Dinge lenken, die man ha-
ben will. Wenn Sie erfolgreich
sein wollen, stellen Sie sich 

die Frage „Wo gibt es einen er-
folgreichen Menschen?“ und
„Wie ist er so erfolgreich ge-
worden?“.  

Überzeugungen 
überdenken

Wenn wir uns selbst und andere
überzeugen oder etwas bewegen

wollen – ob im Unternehmen
oder unserem persönlichen Um-
feld – handeln wir oft nicht mehr
wie gewohnt. Jedoch bringt das,
was wir tun, in vielen Fällen nicht
den gewünschten Erfolg. Selbst
wenn die Strategie noch so aus-
gereift ist. Warum nur? Ganz ein-
fach: Weil wir mit unseren Ge-
danken unsere Worte und unsere
Handlungen vorbestimmen. Ist
also unsere Überzeugung eine
andere – auch nur unbewusst
aufgrund unserer nicht bekann-
ten Glaubenssätze – erreichen
wir unser Ziel nicht. Überarbei-
ten wir allerdings unsere Glau-
benssätze, ändert sich automa-
tisch unser Gefühl (unser Bauch
sagt endlich aus tiefstem Herzen
JA), Handlungen erfolgen na-
hezu automatisch und mühelos,
unser Ergebnis verbessert sich
oft in dramatischem Umfang.
Durch ein neues Mindset, an-
dere, positive Glaubenssätze 
erreichen Menschen einen voll-
kommen neuen Status. So gelan-
gen wir in jeder Hinsicht und 
allen Lebensbereichen auf einen
wesentlich höheren Erfolgslevel.
Wer also bewusst hinterfragt,
was er sagt, und seine Einstel-
lung damit positiv beeinflusst,
befindet sich auf dem besten
Weg, erfolgreich zu werden.

Mein persönlicher 
Tipp an Sie

Glaubenssätze begleiten unser
Leben von unserer Kindheit an.
Wir alle haben eine Vergangen-
heit. Entscheidend ist aber, sie
nicht nur mit sich herumzu -
tragen, sie nicht zu verleugnen
oder gar zu unterdrücken. Nein,
wichtig ist, die vorhandenen
Glaubenssätze so zu modifizie-
ren, dass sie Ihnen zukünftig
nicht mehr Hin-
dernis, sondern
Hilfe sind – Hilfe,
das zu tun, was 
sie wirklich tun
möchten. 

Über die Blockadewirkung persönlicher Glaubenssätze 
Der Mensch strebt nach Glück und Erfolg. Tatsächlich glücklich und erfolgreich zu sein, erscheint uns oft aber schwer, manchmal gar unmöglich.

Schuld daran tragen tief verinnerlichte Glaubenssätze, die unser Handeln aus der Vergangenheit heraus bis in die Gegenwart bestimmen.
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„Durch ein neues Mindset, andere, 
positive Glaubenssätze,  erreichen Menschen 

einen vollkommen neuen Status.“
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„Wir sehen die Welt nicht, wie sie ist,
sondern wie wir sind!“ (Talmud)
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